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Beteiligte  
einricHtungen

ministerium für  
Wissenschaft und WirtschaftDas Projekt Kompetenzzentrum „Gestalter im Hand-

werk“ wird durch den Europäischen Sozialfonds und 
das Land Sachsen-Anhalt gefördert.

wir geBen Kreativer vielfalt raum: 
POdiumsdisKussiOn, förderung und 
ausstellung, wOrKsHOPs.

HerzlicH
willKOmmen.

das deutsche Handwerk ist mit mehr als 150 gewerken 
ein vielseitiger wirtschaftsbereich, der Maßstäbe auch 
in der Kultur- und Kreativwirtschaft setzt. Diese Bedeu-
tung  wurde bisher nicht in ihrer Dimension erkannt. 
Auf Bundesebene wurde jetzt erstmalig eine Studie 
dazu durchgeführt. das ergebnis der studie: Kultur- und 
kreativwirtschaftliche Aktivitäten sind für das Handwerk 
echtes Zukunftspotenzial.

Sachsen-Anhalt ist das erste Bundesland, das diesen Erkun-
dungsprozess nun auf Landesebene systematisch fortsetzt. 
wir laden sie deshalb herzlich zu unserer veranstaltung 
ein, auf der vorhandene Angebote und Einsatzgebiete prä-
sentiert werden und über neue Wege, Herausforderungen 
und den bestehenden Handlungsbedarf diskutiert wird.

Eine Ausstellung von Arbeiten aus dem kreativen Hand-
werk ist für Sie vorbereitet. Alle Besucher können sich von 
unseren Beratungspartnern über Fördermöglichkeiten 
informieren. Es gibt verschiedene Workshops, die einen 
detaillierten Einblick in kreatives Handeln geben.

im Bild: Weltrad-manufaktur schönebeck

im Bild: geigenbaumeister Wolfram ries, halle

im Bild: tischlerei norbert Walter gmbh & Co. kg, Queis

antwOrtKarte



Workshop 1 GestaltunG  
und ideenfindunG
Welchen Mehrwert schafft Gestaltung für das 
Handwerk? Wie komme ich zu Ideen? Kann man 
kreativ sein lernen? Was ist Gestaltung? Neben 
feststehenden Gestaltungsgesetzen, die von unserer 
menschlichen Wahrnehmung geprägt sind, ist 
Gestaltung ein vielschichtiger Prozess. Hauptmotor 
dabei ist der kreative Impuls. Wir geben Ihnen ge-
werkübergreifende Einblicke in Gestaltungsprozesse.

moderation: anne Holderied, Kompetenzzentrum 
„Gestalter im Handwerk“, Halle /// referent: steffi 
auffenbauer, Dipl. Designerin

Workshop 2 MarKetinG als  
erfolGreicHes HandwerK
Welche Maßnahmen sind für eine zeitgemäße Mar-
ketingstrategie relevant? Ist die Anschaffung einer 
neuen Maschine eine Investition oder eine Marke-
tingstrategie? Wie sinnvoll ist es, die neuen Medien 
in eine Marketingstrategie zu integrieren? Anhand 
von Fallbeispielen werden die Besonderheiten des 
Handwerks im Workshop erarbeitet.

moderation: dorit Behrens, Handwerkskammer 
Magdeburg /// referent: stephan dörrwand,  
agentur frische ideen GmbH, Magdeburg

Workshop 3 der erste „auGenblicK“ 
– webseiten professionell Gestalten
Webseite oder Shopsystem – Onlinehandel ja oder 
nein – Chancen und Risiken. Nutzen Sie Ihre Home-
page als Marketinginstrument und informieren 
Sie Ihre Kunden über Produkte oder Dienstleistun-
gen. In unserem Workshop informieren wir Sie über 
die wichtigsten Grundlagen der Gestaltung, die 
Möglichkeiten und Grenzen des Kreativen und was 
Sie beachten müssen, um in den Weiten des WWW 
gefunden und beachtet zu werden.  

moderation: sven sommer, Handwerkskammer 
Halle /// referent: stefanie Oeft-geffarth / rafaela 
lorenz, Arbeitsgemeinschaft Kunst und Design, 
Halle

Workshop 4 Kreative ideen 
scHützen – MöGlicHKeiten  
und Grenzen 
Wir geben Ihnen einen Überblick über die be-
stehenden Schutzrechte, z. B. Gebrauchsmuster, 
Geschmacksmuster, und erläutern anhand von Bei-
spielen die Möglichkeiten, Ihre Ideen zu schützen. 
Zudem zeigen wir Ihnen, wo die Grenzen dieses 
„Schutzes“ liegen und was Sie selbst beachten 
müssen, um nicht die Rechte anderer zu verletzen 
und woher Sie entsprechende Informationen be-
kommen. 

moderation: rosemarie schöne, mipo  
Mitteldeutsche Informations-, Patent-, Online- 
Service GmbH, Halle /// referent: dr. uwe richter, 
Rechtsanwalt, Halle

ausKlanG  
der veranstaltunG

14.30 – 
15.00 uhr

13.30 uhr

kreativmotor /// investitionsbank sachsen-anhalt /// Kreativ-
wirtschaft sachsen-anhalt e. v. /// Handwerkskammer Halle 
/// Handwerkskammer magdeburg /// Kompetenzzentrum 
„gestalter im Handwerk“ /// visionBakery

möbelstücke aus Holz für wohnung und Büro Christian Lappe, 
Tischlermeister, Klein Grabenstedt /// Heinrich wohnraum-
veredelung Philipp Heinrich Lakomczyk, Fliesenleger, Magde-
burg /// Krellsche schmiede Wolf-Dieter Wittig, Schmiede- und 
Metallbaumeister, Wernigerode /// Holz individuell Peter 
Hohmann, Tischlermeister und Restaurator im Handwerk, 
Bernburg /// sattlerei weidner Karsten Weidner, Sattlermeis-
ter, Halle /// goldschmiede Jens fischer Jens Fischer, Gold-
schmiedemeister, Weißenfels /// arbeiten der fortbildung 
zum „gestalter im Handwerk“ des Kompetenzzentrums 
„Gestalter im Handwerk“

infOstände

ausstellung

12.30 uhr 13.30 uhr

12.30 uhr
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zeitgleich mit 

WORKSHOP 2

zeitgleich mit 

WORKSHOP 1

zeitgleich mit 

WORKSHOP 4

zeitgleich mit 

WORKSHOP 3

07.09.2012 ///  iM KoMpetenzzentruM 
„Gestalter iM HandwerK“ c/o Künstler-
Haus 188 e. v., böllberGer weG 188, 
06110 Halle (saale)

10.00 uhr

11.30 uhr

PrOgramm

eröffnunG Mit Grussworten von
dr. Jürgen weißbach,  Vorstandsvorsitzender des 
Trägervereins Künstlerhaus 188 e. V. ///  ministerin 
Prof. dr. Birgitta wolff,    Ministerium für Wissen-
schaft und Wirtschaft des Landes  Sachsen-Anhalt 
///  Peter telloke,  Stellvertretender Hauptgeschäfts-
führer der Handwerkskammer Magdeburg 

vorstellunG der studie
dr. Klaus müller,  Volkswirtschaftliches Institut  
für Mittelstand und Handwerk an der Universität 
Göttingen (ifh)

podiuMsdisKussion Mit
ministerin Prof. dr. Birgitta wolff,  Ministerium  
für Wissenschaft und Wirtschaft des Landes 
Sachsen-Anhalt ///  dr. Klaus müller,  ifh Göttingen 
///  thomas Keindorf,  Präsident der Handwerks- 
kammer Halle ///  manfred maas,  Geschäfts- 
führer der Investitionsbank Sachsen-Anhalt ///   
anne Holderied,  Projektleiterin Kompetenzzentrum 
„Gestalter im Handwerk“ ///  wolfgang Beck,  
Abteilungsleiter des Ministeriums für Arbeit und 
Soziales ///  wolf-dieter wittig,  Krellsche Schmiede, 
Schmiede- und Metallbaumeister, Wernigerode /// 
Karsten weidner,  Sattlerei Weidner, Sattlermeister, 
Halle
 
moderation: andreas richter, Glasmaler,  
Dipl. Restaurator (FH), Journalist

MittaGspause


